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WMerDel. (bin anDderes beden  1  a  es nzeichen U{ 0AS orgehen Japans OÖ1E
atres DON Hiltrup auT Den Niar)hallinjeln un Oie Kapuziner auft Oen Rarclinen.
m ‘ fult, al)o nach ND)OHIuß Der Yerhandlungen mit Dem ‘Daplt, wurden DIE leßten
YiiNionare£ ausgewielen, unD u Dden Yserhandlungen, Oie )amamoto Augult
mit Dem Degann, erklärten Die ’Blätter, Daß eine Aiederzulah)ung Der eu  en
nicht in rage komme unD DON ırremden HUr Jtaltener, Spanter unD Belgier Wioge
OiEe katholi)cdhe “Yielt erkennen, D0AaR OÖie Lat)acdhen on reden beginnen! toge )LevA  yanı g AAnı OLE V  „ zeigen, Daß te handeln verifeht!
DilllDHNNOlONDNDDDHDDIID DD D D  d  OOl  OO  OllDl0lDDNOHNDONND ON  I  1L I  ONOl DD DD DITNDN DD DADIDUDADADIDH DD DIDAD DD DD DD D

Siimmen zUmM Schiekfal Ner Mıffionen.
“ion BGonjalvus “salter Cap

Rnläßlich Der er\tmaligen jahresteier 0es ereins Der (BSlaubensverbreitung ın Der
KRathedrale Weltminiter 1e€ ar‘sına RBourne DOT einer vieltaujendköptigen

enge eine ‘Dredigt Der 0AS Wiinionswerk. (r eine Huhörer überzeugen,
Dr N 7a
K P

f 0aB Der nteil Der engli)cdhen Katholiken OEr YBeltmillion ıel größer wmerDden mul)e,
als bisher Wa  —$ arTur nannte yolgenden run „(Es aGibt in Der
iılhen VE ilje i)ionen, Oie mit grokem 1rer un großer OTgia DON 11110
Naren jener Yitationen vDermwaltet wurden, Oie unglüclicdherweile ım Kriege uUuNs

geltanden in J glaube nicht, D0AaR wahr ÜT, DAaR mande (many DON Diejen
Yiilionaren in irgendeiner e1je inren geiltlichen (Einfup DuUurch usübung einer uUuNge  =
rechtjertigten, uNnNs gerichteten politi)\cdhen Dropaganda mipbraucht en ber
Dennoch MAaAg ‚r älle geben, ın Denen OIiEe Kegierungen Der DerbDunNDeien SänDder
TÜr notwenDdig halten, OAaraut eltehen, DaB olche JtiNonare in ihre Heimat ZUCÜCR
Rehren noejjen ÜL no mebr wahr)dheinlic, DAaR nTolage Der geretzten unD GE
)pnannfen Berühle, Oie Oer rieq erzeugti hat, mancdhe unfier Oiejen UtiNionaren
jein werDden, Oie iL0Bß IHTer erniten Belinnung nicht mebr lLänger im)tande jein werDden,
iInren geiltlichen (Einjluß in annehmbarer e1je auT ihre er ausz3uüben, wie )ie
rrüher Q en Üıes Deweijt eriter Stelle, 0a weite (Erntefelder gibt, DIieSI
ihrer apottoli)chen TDe1iter erau jein werden, Denn )1CH niıcht unfier Den enalt)d)  =  =
)predhenDden Katholiken YWiiNonare nDden, Die Den NliaB Derjenigen einnehmen, OÖTte
Oen teindlichen SänDdern angehören YThe JL’abiet, vol L3, ir AD (10 JJCat) S44 S)”
DNıe OTYTIie 02S Rardınals zZeigen, wie jehr Öie Deutichen ionen in (Berahr ind
Der Kirchenturit madcht indem jeinerJeits weDer Beitfall no Wider)pruch
erkennen aibt Oie (rklärung, DAr Öie Yerbündeten OIie eu  en YJiijNonare jehrt A

(r bekenntwohl au ohne allen Tun aus iNren ebietiten yjernhalten können.
\LCH jerner nolitiD 3 Der Anlicht, DAaR Oie Deutichen njolage Her Kriegsp)ydhole nicht
mebr im)tande ein werDden, \1ch 11 H ukuntt OUCHWEg 09a etragen. Ylsir mü)jen
annehmen, DOAaR WIr Den arbına mipverltehen 0Der Oa 1m euer Der eDe eine
OTIie niıcht abgewogen haft, wie-.er Ja auch Det einer anDderen elegenhet
DON Den CGCathohe Missions ım q  € Sinn ausgelegt WwWUuUrDe ()iebe Heit f 199

KRecht ıel YHerltänonis yür OiEe atfur 0eSs Mitjionswejens leat eın Urtikel Der
angejehenen Wocdhenihrirt he Tablet‘ (vol P3Ss ir bei Qer ‘Be
\preHhunNg Der Sendung 0eS (Er3bilhors erreiit Den Lag „Die Fragen, welche
Oie katholilcdhe Niijonen etrejfen, Nin0 umrTangreich GEeENUG, wichtia genug ND
\ wierig GENUG, Öie Anwejenhei Cerrettis ‘Naris A rechifertigen, unDd OiEe
Sache U ausdrücklich DUCH Öte eu  e Delegation 3ZUI Sprache gebracht worDden.a  P Da v y A S elbii WDenn Man Ö CS Yroblem aur O1e Seellorge jener Ratholiken be:
OHränkt, O1 jeßi ON Qer eu  en unier O1e I  1  e siagge kommen,
mu ß E RE  man eben NMij)ionare  ME haben, O1e, Wenn Ote Deut)hHen gehen, ihre
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243913hlfer$ Stimmen zum Schicjal Der béuticb en Mifkionen.s  273  Qi3hlte£f_ Stifi1znen 3um Sd)ttkfü[ ber béfitid)ü% ‘JRiifionén.  Stelle einnehmen.  Und Jind andere bhereit?  Der Heilige Stuhl hat feiner-  Jeits nur das geiftlide Interejje jener Ratholiken im Auge.  Er hat deutlidh gezeigt,  dak. er willens ift, au die politijdhHe Seite der Frage anzuerkennen.  Er hatte und  hat immer das volllte Bertrauen, dak, wenn er etwas im Namen. der religiöfen  Interefjen der Ratholiken verlangt, die Autoritäten des britijdhHen Reiches ihn gut  aufnehmen und ihm in Übereinftimmung mit ihrer Tradition keine Hindernijje in  den Weg Ilegen. Wenn es fidH dann wirklidhh zeigt, daß aus erniten politi|dHen  BGründen das Eingehen auf irgend einen Antrag unmöglich ilt, erkennt er dies  liher an. Freilid wifjen nur die Männer in Amt und Würden, weldhe Tatjacdhen es  3. B3. unmöglidH maden, daß irgend ein einzelner deut]her Miljionar oder eine andere  katholilde Perfönlidhkeit in irgend einem beftimmten Lande fich aufhalten oder das-  jelbe befucdhen, aber al  leitendes Prinzip ift es gewiß hod widhHtig, daß  das britijHe Reich  en Ruf fjeiner ZugänglidHkeit und freiheitlidHen  BGejinnung, von der der Heilige Stuhl dankbar Zeugnis gibt, aug in  aukunft aufredht hält.“  ‚Au die führenden Mifjions-Zeit]dhriften Italiens, die Missioni cattoliche und  die Revista di Studi Missionari [ind [eit Bekanntwerden des Friedensvertrages lih der  Bedeutung der deutfhHen Mifjfjionsfrage vollkommen bewußt geworden  und verurteilen das BVorgehen der Entente aufs |Härffte.  So äußert  Jid) P, Ottilio Garre über die Sinnlofigkeit der Gewaltmaknahmen recht temperament-  voll: „Warum war es notwendig, die katholijhen Miffionare aus den ehemals deut-  Iden Kolonien zu vertreiben, aus China, aus Japan, da man doch keine Anklage  gegen lie erheben konnte? Wir Haben fie gefehen, wie fie fich bei ihrem Evan-  geliJationswerk in Arbeit aufreiben, wie fie ftandhaft find, abgetötet, voll Eifer für  den Fortfchritt des Reihes BGottes, wovon die glänzende Organifation ihrer BVikariate,  der blühende Stand der Mifjlion und das Anwachfen der Bekehrungen den Beweis  liefern. Dieje Männer waren nidht auf politijdhe Bejtrebungen bedacht, Jondern allein  auf die Erziehung, die Religion, die Zivilifation.  Welden Argwohn verdienen Nie,  verloren in der Unermehlidhkeit der heidnijdHen Bevölkerung Chinas, Afrikas, Japans  oder verlafjen auf den kleinen Injeln des Stillen Ozeans, unter den Wilden ?  Was  hätten fie unternehmen können in den Kolonien, die niht mehr deutfd waren, immer  umgeben, überwacht, umfpioniert von Regierungen der verbündeten ‘J?ationen (Revista  di Studi Miss. 152 s.)?“  .  Ein Beweis dafür, daß die deutfhen Miffionare  jam wohlwolendften von ‘benen  beurteilt werden, die [ie am beften kennen, ijt die RKundgebung des Bulletin de Pekin  (März, 89 s.) anläbliqh der Ausweifung der deut[dhHen Mijionare aus China. Während  nämlicd die Franzöfijdhen Zeitfchriften der Heimat Jelbjt angefihts des Friedensvertrages  Itumm Dbleiben, finden die franzöfijhen Miffionare im fernen China folgende hHerr-  liden Worte: „Eine Zeitung hHat ein Reffeltreiben eröffnet, um die Bertreibung der  deutjdhen katholi]dHen Mifjfionare aus China zu fordern. Wir braucdhen nidht zu Jagen,  daß wir diejes Borgehen Iebhaft bedauern. Wenn Unklugheiten und einzelne tadelns-  werte Fälle vorkamen — was uns nicdht fejtjteht —, foll man fie unterJuden 1und  nad) dem Recht vorgehen.. Tedocd) Jelbfit nacdh Unterzeihnung des Waffenftillftandes  3z3u verlangen, daß die katholijHen deutjhHen Mijjionare en bloe vertrieben werden,  IHeint uns nicdht vorteilhaft, niHt hHuman, nicht gerecht.  Das hieße Jid der Gefahr  ausjeßen, die katholijden Mijjfionen [Hwer zu [Hädigen. In China haben die katho-  R  M  ;  lijden deut/hHen Mijjionare in den zwei ihHnen anvertrauten Vikariaten i um die  katholijdhe Kirdhe wohl verdient gemacdht. Im KRampf gegen dieje Milfionare ift kein  einziger einleucdhtender Beweis, keine einzige ern{te Tatjadhe beigebradht worden. Man  wird jih erinnern, daß vor 33 Yahren in nidht weniger delikaten Umftänden die  jranzöfijden Mijjionare außerhalb des Konfliktes, der damals zwifhen Frankreich  und China beftand, geblieben find. So verlangen wir, da man, namentlih nadhdem  Dder Krieg beendet ijt, die katholijdhen deutf[hHen Mijfionare ihr Werk, das fie unter  HernhHaltung von allen Affären des Krieges befreiben, im &rieden fortjegen laljeStelle einnehmen. UnDd )in0 anDere bDereit? Der Heilige hat jeiner  =eits nur 0Aas geiltliche Interelle jener Katholiken im Auge (Fr hat Deutlich ezeigt,0AaR willens ÜL, auch OiEe politi)che eitfe Der rage anz3uerkennen. r unDd
hat immer DASs voMite Yertkrauen, 0aB, ADENN eLwWAaAs im Yiamen Der religisjenJntereljen Der Katholiken verlanat, Die utoritäten 0eSs Driti)dhen Keiches ihn Qutaurnehmen unDd ibm in Uberein)timmung mit iNrer Sradition keine HinDdernille in
Den eg egen YBenn ! Dann wirklich 3Ze1gT, OAaR au erniten politi)dhHenBrünDden 0AS ingehen auT irgend einen Antrag unmöglt Üt, rkennt O1eSs
er ayreilich wilen Nur Oie YWiänner in YImt unDd Wurden, we at]achenunmöögli madcen, D0aß irgenD e1in einzelner eu  cr i ionar 0Der eine andere
katholildhe ‘Derjönlicdhkeit in irgend einem beitimmten Yande \1Ch authalten 099er 0AS-z

be)uchen, ber al lei:itendes Vrinzip UL gewi Ho wictig, 0AaB0ASs eı  1  € KReich KRUuT jeiner augänglicdh keit un9D JreihbeitlighenBelinnung, DO Der Der Heilige ankbar HEeEUGNIS gibt, au in
QukRunft autrecdht arı

Auch Oie tuührenden Wit)ions-Zeitichriften Jtaliens, Ö1e Missioni cattoliche unDOie Revısta dı Missionari in9 jeit Bekanntwerden 0eS ıyriedenNSVeErtrages ıH Der
Bedeutung Der eu  en Nit)lionstrage vollkommen bewukßt geworDdenND Dverurteilen 0AS orgehen Der Gntente aurts \ S9 äußert)LcH ttilio (Barre ber Oie Sinnloligkeit Der Gewaltmaknahmen recht temperament-Doll „Marum LWWDAr nofwWenDdig, Oie katholilcdhen JitiNionare aus Den ehemals Deut:
\hen RBolonien vertreiben, Aaus ina, 15 apan, 0a mMan D00CchH keine MAnklage
GEgEN \)ie erheben Ronnte? Ylsir en )ie gejehen, wie \ie cH bei iNrem Fnanz
gelijationswerk in “Yirbeit autreiben, wie i itandhaft inD, abgetötet, voll 1rer TÜrDen yorticdhritt 0S Keiches Bottes, Die glänzende ÖYrgant)ation thnrer Kikariate,Der übende Stand Der Wit)ion un 0AS nwacjen Der Bekehrungen Den ‘Bemeis
liefern. te)e YWiänner nicht aut politiiche Beltrebungen bedacht, onDdern allein
auT Die Erz3iehung, Oie KReligion, DIE Hivili)ation. Weldhen Argwohn Derdienen Nie,verloren in Der Unermeklicdhkeit DNer heidnijdhen Bevölkerung Chinas, Airikas, Japans0Der verlahıen au Den kleinen Jnjeln 0es Stillen Yzeans, unfier en Yilden? Wias
häften unfernehmen Können in Den Kolonien, Ote nicht mehr deutich 7 immer
umgeben, überwadct, um)pioniert DON Kegierungen Der verbunDdeten ‘J_tationen (Revista
dı 1SS 159 S  44

(Fin Bemweis Dafür, OAaRß Öie eu  en ii)ionaream wohlwolendlten DON Denen
beurteilt werDden, Oie e belten Kennen, it Oie KRundgebung des Bulletin de 1n
är3, s anläßlich Der Auswei)ung Der Deuf]chen Millionare aus ina Während
1ämlich Öie Jranz35ölijchen Heit)Oriften Der Heimat ange)ichts 02S zrriedensvertrages
umm bleiben, en Ofe Tranzöli)dhen Nitjjionare im Jernen ına tolagende Herr  -en DOrie „(ine Heitung hat e1ın Kejjeltreiben eröMnet, Oie Bertreibung Der
eu  en katboli)dhen Wii)Nonare aus ina 3 yordern Ysir braucden nıdht agen,OaB MIr Oiejes Vorgehen lebhaft bedauern. YWienn Unkluaheiten unD einzelne abelns=z
werte ‚yale vorkamen — WwWas uUuNs nıcht Telt)teht \o1l iMa  s 10 unter)ucden unDd
nach Dem KHecht Dorgehen.- je nach Unterzeidhnung Des Walrentillitandes
3 verlangen, 0AaB Öie katholilcdhen eut)dhen Utijionare DIOC vertrieben werDden,
)he uNs nicht vortei  a  Y niıcht uman, niıcht gerecht DNas Le 11CH Der Beijahr
ausjeBen, Oie Ratholi)dhen Niijlionen QHwer \ ädigen JIn ina en Ö1e 0= z.
i)chen eu  en Utijionare In Den 3wei innen anverirautfen Yiikartiaten \1CH O1e
katbholi)he zirche wohl verdient gemacht m amp Oiele Wi{iNionare ıf ein
einz3iger einleuchtenDder Beweis, keine ein31ge ernite Tatlache beigebracht worden. Yıtan
wiIirz \ich erinnern, 0AB DOT jahren in nicht weniger Delıkaten Um|tänden Oie
Iran35öli)hen YWiiNionare außerhalb 0es Konfliktes, DEr Oamals wilden yrankreich
un ina beltanoD, geblieben linD S09 verlanagen WILT, DAaR Man, namentlich nacdhdem
Her rieg eenDde Ü, OLE Katholi  en eu  en Niilionare inr Aerk, 0AS ıe unfter
Fernhaltung DO  _ Uen Ailären 0S Krieges be}treiben, ım arrieden Jortjeßen lal}e
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BHerade Deswegen ol iMa  — innen Oiejelbe Behandlung zukommen laljen, Deren 1}'rüher Ote Tranz3ölildhen AiiNonare er]reuten (Le Miss. Cattl.. ir 12 (92() junt), 1877Diele Stimmen (Hehe yjerner Sept Okt.) (IUS 0em reinolichen usian zeigen,Oaß 0Aas Herltändnis TÜr Unjere Yage almähli Durchöringt. Vıe Ratholilchen JE NoNS-Kreije inD auf Dem Wege, einanDder MWieder Oie an reichen. DÜDiıe mi)ionsteinDd-en Kegierungen wervden \tch e1INeSs ages einer ge)chloenen Wiacht gegenüberjehen.
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Belprechungen
*Nepfe, A ‘Daltor, theoloag Yehrer N Nonsieminar In Ve1ip31g, AhmednagarunD OICONDA (ın Beitrag 3ZUT Erörterung Der Niti)ionsprobleme 0es YBRelt:Kriegs. eip3ig, Örfling ısranke 1916 VILL, reis 0,90 “VICkR

Der erfaller beiqhäftigt \{ch in eingehender Wei) mit Der Jnternierung unDAusweijung Qer Deufjhen evangeli)dhHen J10nNaTe QAuUSsS InDdien Dıie YIrbeit olna jeiner Ablicht ein gere  es MUrteil ber Oie Brundlragen und Otie ausiqhlaggebendenat)acden bierüber ermöglichen Antänglich an OTE
Y

engli Kegierung In inDdienw z EW DE GE E N GE RO VE NI F aufT Dem Rorrekten Standpunkt, OTE Deut)chen EiOnNAare aur iIhren 'Do)ten belal)en,olange e \tCH nt DHulden kommen leben. Gie ur einer el DO  —_ein)dhränkenden Jiaßnahmen unterworrten, O1E \ich ıon allerdings [Ä}tig4 DON innen empfunNDden wurvden. Jiach Der Verjenkung Der „Yulitania“ YJlar 1915anDderte ich Öife Sachlage on ngland € eine \ Yurt erüber. Dem TUgQer rla Der n  1  en KHegierung DO al Kecdhnung m Yaufe 0es SommerswmurvDden Nnun alie eu  en Wiijonare interniert unD amı OI1ie Herheerung in Oie J0ı )ions
k A yelder gen Anitatt irgendwelche AÜCcjicht 3 nDden, wWurDden ——  —— \ 1E in 0ASs berüchtigteA:-Yager in Ahmednagar ge)perr U Dem Oort DOLhandenen milderen B-2agerUnND Dem Varolelager mit noch gröbherer reihet unD Erieicdhterung hatten nach einemYagerbefehl Asorbeltratte, afirojen uNn0 J10NATE keinen utritt. Das Ut ReinAa KRuhmesblatt in Der Behandlung Der indildhen (Blaubensboten!

Durch Yermittlung Der Hereinigten GStaaten Deutihland 1m aurTe U1einen Asertrag mit Der briti)dhen AKegierung ab, na Dem au O1e Niijionarewechjeljeitig jreigeageben werDden ollten, oweit !{e ordintiert AT Der 'I(B E flll
WurDden Dann m1t 3weimaliager a ım De3 1915 unND Wtar3 1916 Oie J7hNonarena Deutidhland ge)anot. YÜie Indi KRegierung gab Oiejer HeimMjenDdung 1eD0 DenC harakter Der Ausweilung. Jitach De In un weitgehenDder Kreile, WDIie er in enaliicdhen“Rlättern AnDdiens 3UumM Yusdruc Kam, )ollte 10© eine DieibenDde —; e1in, 19 Den eu  en(Eintluß jeglicher “lrt auT Öte Dauer ausz3u)0alten. niq  1 Der 3wangswei) Aufr.Lö)ung Der Baller Yiijkion in InDdien üußerte \ich OTE CifH) Kegierung unfifermSanuar 191585 „(Es Ut üNngenommener Brungd) Der Hegierung Geiner ajeltät,Örganijationen Diejer Ylrt ur Oie DNauer 0es Krieges un AaMt undeltimmte eit naQem Kriege bejeitigen, gleichpiel ob C Der einzelne antıbrit!zHer Handlungen O0DerFELa  A Beltrebungen HuLdig gemacht hat, O0er nicht“ 63). 09 DBernichtung Dereu  en Wii)nonen als Ihe! „Die atairophe, we Öie eı  e on In inDdieneirojen haft, Dat 1005 DAraus rageben, 0aR O1e i)lNon in Hen Stirudel nationalerYeiden)chatt Hineingezogen WurDde “lsäre 0Ies NUuULr In Der Ubereilung e)\dheben, \Rönnte 1005 CIn erjehen bandeln ber ieg Syitem DOTL, unD Ofejesb  aa  A Syltem g eine Herkeidiger Oruben auch In JCionskreijen“ 69) Der YWier:yaljer gebht DAarıum HOC eingehenD aUTt Oie tieferen rragen ein, miitt weldhem KechteOie nationale Betradhhtungsweife aur Oie Wiiion angewenDdet WwWerbde In einem “Ib-=r E
\hni „Witjlion unD Yiation“ unter)u Oie Hilforiiche Entwiclung 01€} ragein (nagland unD Deutichland, um In ‘KeZUQ aur Oie Deut)che evangelifche Niijion Dar
zufun, DAaB ie Reine nattonale inrichtung )ei unDd omt keine polıfı \ıhen 3weckeDerfolge. Zlu} O10 Schäden einer Jiationali)LeTUNG 0es iM ionsbetriebs miIird eingehendhingewielen. „Bisher ICg Da aun Der J ion, nochten ihre üße auch Den (HrO=en Der Yiationalität berühren, Den ternenkran3 Der Untverjalität. DNıe Aii)lionbrachte, Talt \1e allein noch, QOen übernationalen Gehalt 0eS ChriHusDdruck

entiums liıchtbaremeufte ro IDr 0AaSs Diadem entrfallen“ CS 83) „Der ionsbefehl- sehu e  e Hin“ gilt allen Orütlichen “YiOlkern ohNne usnadme. e)u hat keins
aAUSgenOMMen. Ylsie Düryte Denn e1nes Oiejer $ Olker 1! anDdere DON Der (Fr=Tüllung Oiejes BHerehls auszulghlieben ?“ 85)PTE A M


